
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 71 (1945)

Heft: 28

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3fc «Vr TwffiunÂf-,
b. Bahnhof 'J^.^^^
Stadelhofen crS<sHGG£Tv-

¦
'

ZÜRICH PJfhâj
Hugo Frey singt und spielt

Die Frage der Woche
Haben Sie schon einen deutschen

Nazi in der Schweiz gefunden, der sich

schämt, das braune Regime unterstützt

zu haben G°Pf

LUGANO
ADIEB-HOTEl ^
ERICAitHWEIIERHOf

beim Bahnhof. Seeaussicht Bes. KAPPENBERGER

6



VEREINE
grofie und kleine feiern in der

KAUFLEUTEN
Pelik.n.tr. 18 ZÜRICH Tcfefon 251405

Jean Hüerli

CINA
NEUENOASSE 28 TELEPHON 27641

WALLISER WEINSTUBE
RESTAURANTS «AU PREMIER »

GRILL- ROOM «CHEZ CINA»

BERN

Vom Jaß
In einer Irrenansiali befindet sich ein

Wirt, der durch leidenschaftliches
Kartenspielen zu der fixen Idee gekommen

ist, er sei das Schellen-Afj und
werde ständig vom Schellenbauer ge¬

stochen. Der Direktor und die Aerzte
wissen keinen Rat, wie der Kranke von
seinem Wahn zu heilen sei. Als der
Kranke wieder einmal seine Not klagte,
hatte der jüngste Assisienzarzt einen
guten Einfall. Er ging auf den Patienten

zu, klopfte ihm kräftig auf die Schulter
und sagte: «Was wänzi denn, der
Schellebuur cha Sie jo gär nöd stäche,
es isch doch Eichle Trumpf »

Und siehe, der Kranke wurde
geheilt. V. K.

Ä DER UNFREIWILLIGE HUMOR
KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

3>et $urfüal*S«if0tt entgegen
3Me burd} bte langen Äriegsjaljre arg geprüfte

3Jîenfo)Beit Hämmert fin) an Hoffnungen auf oeffere
Sage. 3m 3eid)en bes retfenben 2rriit)Itngs, unb

Sne^f/fellWM lffi
tebetetdtTTÏUnfl fernes Saifon6etrte6e5."^m{t^off»

Hoffentlich stößt kein Weih auf den als Friedenstaube

verkleidet einherschreitenden Kursaal!

Wünschen Sie einen eleg.

Kinderwagen
Sportwagen

dann kaufen Sie einen

Darling
In der Bébé-Zentrale, Ba-

Sollte da die Reihenfolge

nicht eher lauten:
1. Sport, 2. Darling, 3.
Bébé, 4. Kinderwagen

£tuaütötöförbcrung
beim ^ppenäetterköfe.

3. MnptnaeHet fiäfe.Iogunfl in fttrijnu,
lim îfabrtïanten unb ^änblern bon Stböenjellertäfe

fomie «eitern intercffierten ßreifen 9ierjrjenfcf)aft über ibie
lätigfeit int dergangenen 3afjr abzulegen, fjatte bte @e»

frhnftsftclte für Slppenjeffertafe in St. ©allen auf geftern
nachmittag einer Drientieruunèdcrfarrtmlung tn ben
Stordjcu" tu Çei'iêau eingelaben. îîaè Cröffnungsmort beë

Wunder über Wunder! Kürzlich fanden sich die
Appenzeller Bahnen am grünen Tisch, gestern tagte der
Appenzeller Käse im Storchen; wenn da der Appenzeller-
Alpenbitter sich nicht bald bemerkbar macht, kommt er
ins Hintertreffen!

¦¦¦ der Zeitungsbesit

3enttttlfdjmetj. Berfetjw. unb Sanbefefdjule
Sujetn

SMefe» Seljrinftitut in ßu3etn »eignete imf d>ul|a*jt 1944/45 49 S^ÜIerT Eaoon
ftammtett 19 aus bei Stobt fiuaetn, 16 aus bem
Äanton firent, fianb, 9 aus bet Stfopeia, 3 ausbem Ranton Statgau unb 2 aus bem Äanton
Sern. Dte 3(W ber Äattjolifen betrug 41, bie ber
ißroteftanten 8.

Für die Luzerner scheinen die Kantone Luzern,
Aargau und Bern außerhalb der Schweiz zu liegen!

-ti artiges Handeln indes nicht
vor dem Gesetze straffällig, sondern er

vergeht sich ebenfalls gegen das ungeschriebene
Gesetz der Berufsdisziplin, das hochzuhalten
heute mehr denn je zur Ehre eines aufrechten
Gaswirtes gehört ...» '""

Hoffentlich ist er gut im Glühstrumpf und
gibt nicht zu viel Gas!

I SJlit ben erften fföfynftürineny bic burd) un*
fere Si'ücr fcflcn, beginnen fid) al(infit)ïid) mtclj
^JVLLÜ ' f,dl r 11 *» xeaen. Jen
vIuftrrrT 311t (srrcgtiiif| ber ©emüter gibt je*
ttteilä bic Silbe 3M«r ftnttftnbcnbe Sttcrcnprä*,
miicruruj. Xm Stuf, ju ben beften "TTtriflcUiiu*

Parteibüffel-Schau!

B^ ^SSL f ärel
Pflanzt sein?

Sauden barf vM «»ortet »erben.

Ein weitsichtiger Nachtragskredit!

Eiablage beim
afrikanischen Strangs.

Den afrikanischen Strauß
habe ich mir immer ganz
anders vorgestellt!

FOR DIE SCHWEIZ: PRODUITS BEIURDI S.A. BERNE

(Im

Militärdienst
ofteippobt

Undwm Soldaten

Pflegt, desinfiziert und schützt
Ihre HautI j NACH DEM

WEYERMANN * CO.. ZORICH

Geschäftsleute
schätzen die prompte und sorgfältige

Bedienung der

Braustube Hürlimann
gegenüber Hauptbahnhof Z O R I C H
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zroke uoâ KI«il>« k-i-rn in 6c?r

r«u> ictttrà

WLUr2>X0z88rZ SS 1-s5UkZPN0>>I 27S41

V^t.t.I8t?v VMKSîUStZ

Vom <1aö

In einer Irrenanstalt bsiincisi zicn sin
Wirt, cisr ciurck Isiclsnscnsttlicnsz Kar-
tsnsoislsn Tu cisr tixsn Iciss gekommen

ist, sr ssî cias 5cksIIsn-^t) unci
vvsrcis stsnciig vom 8clisIIsntzausr gs-

stocken, Der Direktor unci ciis Merzte
wissen keinen kst, wis cisr Kranke von
seinem Wann ?u nsiisn sei. ^Is clsr
Kranke wiscisr einmal ssins dtot klagte,
iiaite cisr jüngsts ^ssistsn^arzt sinsn
guten üinsall. I-r ging out cisn Patienten

Tu, kioolis iiim kraitig aui ciis 5ciiuitsr
unci ssgts: «Was wänzii cisnn, cisr
ZcnsIIstzuur clia 8is jo gar nöci stäciis,
ss iscli ciocii I-iclils Irumvi!»

Unci sisiis, cisr Kranke wurcis gs-
Keilt. V. K.

Komi»? oki»»«c I»« o^?c?7ci» vo«

Der Kursaal-Saifon entgegen
Die durch die langen Kriegsjahre arg geprüfte

Menschheit klammert sich an Hoffnungen auf bessere
Tage. Im Zeichen des reifenden Frühlings, und
dieses Jahr àwàe Friedenstaube sàitet der
Luzerner àWM.MrW'MWV^î
WiederetôfMrià stines Saisonbetriebes. '^mli^öff-

/ito//entiic/l »töt?t irein Vei/l ait/ lien ai» Lrietien»-
tailbe verieieiiiet ein/ler»cilreiten«ien Xltr«aai/

iVUnserisn Sie einen ele?.

<I»NN icsuten Sie einen

vsrttng
In 6er sèdè-2entrsle, s».

Foiite «ia <i«e Kei/len-
/oixe nlc/lt eiler iailten-
i. Lport, 2. DarilnF, Z.

Lebe, 4. /tincieruiaxen

Qualitätsförderung
beim Appenzellerkäse.

3. Appenzeller KLse-Taauna in pensai».
tlm Fabrikanten und Händlern von Appenzellerkäse

sowie weitern interessierten Kreisen Rechenschaft über ihre
Tätigkeit im vergangenen Jahr abzulegen, hatte die
Geschäftsstelle für Appenzellerkäse in St. Gallen auf gestern
nachmittag zu einer Orientierunasvcrsammlung in den

.^Storchen" in Herisau eingeladen. Das Eröffnungswort des

Vltntier über Vuncier/ i^ürriic/l /ancien «ie/l «iie >lp-
pen-eiier öa/lnen am xrünen T'izc/l, zestern taxte «ier
^ppenzeiier iteue im 8torc/lsn,' uienn «ia «ier ^/>penz?eiier-
>4i/ivnbitter »ic/l nic/lt baili bemerkbar mac/lt, icommt er
in» /ilntertre//eni

' ^àn^et
Zentralschwei-z. Verkehrs, «nd Handelsschule

Luzern
Dieses Lehrinstitut in Luzern verzeichnete imSchuljahr 1944/45 49 Schule? Davon

stammten 19 aus der Stadt Luzern, 16 aus dem
Kanton Luzern. Land. 9 aus der Schwei,. 3 au»dem Kanton Aargau und 2 aus dem KantonBern. D,e Zahl der Katholiken betrug 41. die der
Protestanten 8.

i>ur «iie i-tt-erner »cileinen «iie /tantone l^lt-ern,
^arKolt i»n«i Lern autZer/raib «ier Sc/l«,eiz -a iìexen/

^i-tNixes tiancieln inäes nickt
»vr clem (Zeset-e strsMIIix, sondern er

vergebt sicb edenkâ xexen clss unxescbriedene
Leset? cler öerukäis-iplin, ciss bacb-ukslten
beute mebr clenn je -ur klkre eines sàcbten
Ossvvirtes xebört »

^>«>

iic>//sntiic/l ist er Aul im <?ilik,trl«mp/ unci
xibt »teilt -u viei >?«»,/

Mit den ersten Mhnstnrmen^ die durch
unsere Täler frqen, beginnen sich allmählich auch
5?" ' e " Lltlàe_i.i. ^.i reacn. Den
vlustcrrr znr <Zrrcgiing der Gemüter gibt
jeweils die Ende März stattfindende «tierenvrä-
miiernng. Den Ruf, zu den besten ^Witclluii-

i'artelbit//ei-Lcáalt/

Bhrau^ben darf nicht erwartet werden.

Lin u,e.l,iciltlser iVacb-rax-i-rea-it.'

Lisblsizs beirr»
»iriksniscden gtr»u«.

Oen a/ri/canl»c/len LtrautZ
/labe ic/i mir immer Kanz
antier, vorzezteiit/

kl!» l>lc scn»<clt^ ?noou>ls sc>.>.»»o> scxxx

Mre rlsui! >^c»v5»

scriâtisn cli« prompts uncl zorgtöltig«
kscüsnung cisr

Vrsu5tuds ttürttmsnn
g«g«r>0bsr l-lsupldskndos I tt H I v
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